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Bahlsen-Erbin relativiert Nazizeit
Hannover. Die Erbin des Hannoveraner Bahlsen-Konzerns hat erneut die
Verantwortung des Unternehmens für die Ausbeutung von Zwangsarbeitern
während der Nazizeit relativiert. Bild (Onlineausgabe) zitierte Verena Bahlsen
am Montag, dass man »Zwangsarbeiter genauso bezahlt« habe »wie die
Deutschen«. Auch seien Zwangsarbeiter »gut behandelt« worden, wie die
26jährige dem Blatt sagte. Zu noch ausstehenden Entschädigungen erklärte die
Konzernerbin: »Das Gericht hat die Klagen abgewiesen. Heute liegen keine
Forderungen mehr gegen Bahlsen vor. Bahlsen hat sich nichts zuschulden
kommen lassen.«

In einer Mitteilung vom Montag erklärte die Firma, dass zwischen 1943 und
1945 rund 200 Zwangsarbeiter, »vorwiegend Frauen«, in der »Produktion bei
Bahlsen eingesetzt« worden seien. Entschädigungsklagen wurden demnach
durch das Landgericht Hannover aufgrund von Verjährung abgewiesen.
Bahlsen habe sich im Dezember 1999 für den Eintritt in die »Stiftungsinitiative
der deutschen Wirtschaft für die Entschädigung ehemaliger Zwangsarbeiter in
Deutschland« entschieden. An sie seien im Jahr 2000 mehr als eine Million und
im Folgejahr mehr als 500.000 D-Mark gezahlt worden. (jW)
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